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Lokale Teilhabekreise 

(LTK) in der Stift Tilbeck 

GmbH 



Ablauf 

• Vorstellen der Einrichtung 

 

• Informationen zum Projekt „Am Gemeinwesen  

        teilhaben“ 

 

• Ziele  des Lokalen Teilhabekreises 

 

• So arbeitet der Lokale Teilhabekreis 



Situation Stift Tilbeck GmbH 

450 stationäre Wohnplätze  

1. ca. 240 Plätze in der Stammeinrichtung 

2. ca. 210 Wohnplätze gemeindeintegriert in 14 Häusern in 
5 Kommunen 

Planung: weitere Dezentralisierung 

3.  79 Plätze im  Betreuten Wohnen 

Planung: weitere Ambulantisierung 



Wohnen in Nottuln 

  

Haus Antonius 



Ausgangssituation in Nottuln 

•   Haus Markus       36 Menschen 

•  Haus Johanna          7 Menschen 

•   Haus Marina         8 Menschen 

•        Wohngemeinschaft Hagenstraße    5 Menschen  

•   Haus Antonius      24 Menschen 

•  Ambulant betreutes Wohnen   16  Menschen 
 

  Sehr unterschiedliche Bedingungen, Wünsche, Interesen, 

Kontakte der BewohnerInnen, 

 



 Projekt „Am Gemeinwesen teilhaben“ 

Bundesweites Projekt des CBP  

Ziel: 

Unterstützung bei der „Einbürgerung“ und Einbindung in das 
Gemeinwesen 

 

• gesellschaftliche Akzeptanz verbessern 

• Betroffene beteiligen 

• praktische Wege zur Teilhabe entwickeln 

 



• darf nicht beliebig sein  

• ist ein wichtiges Element in der ( heil )pädagogischen   

Arbeit  muss konzeptionell und im Leitbild der 

Einrichtung verankert sein 

 
Angebote müssen  

bekannt  | erreichbar   | zugänglich    |    finanzierbar  

sein. 

 

 

Teilhabe am Gemeinwesen 



Teilhabe – mit Methode 

Gemeinsame Methode: Lokale Teilhabekreise (LTK)  
 
• sind einheitlich strukturiert 
• landes- und bundesweit vernetzt 
• ermöglichen Ideen- und Erfahrungsaustausch 
• Unterstützung und Anleitung durch den CBP 

 



Lokale Teilhabekreise (1) 

Beteiligt: 

• BürgerInnen mit Behinderung 

• weitere BürgerInnen des Gemeinwesens / ehrenamtlich 
tätig 

• MitarbeiterInnen  

 

Aufgaben: 

• Kontakte initiieren 

• Interessen und Möglichkeiten zusammen bringen 

• gemeinsame Aktivitäten planen und koordinieren 
 



 Lokale Teilhabekreise (2) 

Ziele: 

• Menschen mit Behinderung erschließen sich Sozialraum 

• Soziale Kontakte und Netzwerke erweitern sich – nicht 
nur für die Menschen mit Behinderung 

• Menschen mit Behinderung werden unabhängiger von 
professioneller Hilfe 

• Gemeinwesen wird für die Bedürfnisse der Bürger mit 
Behinderung sensibilisiert 

• Gemeinsame Initiativen – auch in Vernetzung mit 
anderen Selbsthilfegruppen – geben Impulse für die 
Weiterentwicklung der kommunalen Teilhabeplanung  

        (z.B. Bildung eines Behindertenbeirates) 



So arbeitet der Lokale Teilhabe Kreis (LTK)  

• Der Lokale Teilhabekreis trifft sich regelmäßig 1x im 
Monat 

 

• Der lokale Teilhabekreis arbeitet selbständig 

 

• Jeder im LTK  weiß genau, was er zu tun hat 

 

 



Das müssen wir wissen für unsere Arbeit 

• Welche Wünsche und Interessen gibt es bei den 
Mitbewohnern? 

• Welche Wünsche und Interessen haben andere Menschen 
in der Gemeinde? 

• Was brauchen wir in der Gemeinde 

• Wer kann dabei helfen? 

• Wer ist wichtig für unsere Idee? 

• Wie viel Geld brauchen wir dafür?  
 



So gehen wir vor 

 
• Ziele werden festgelegt 

• Es wird ein Plan gemacht 

• Aufgaben werden verteilt 

• Die Aktion findet statt 

• Danach bespricht man, was gut war und was wir beim 
nächsten mal anders machen würden 

• Nach der Aktion wird gefeiert 



Die Ämter und Aufgaben im LTK 

• Innen-Minister – er fragt alle in der Wohngruppe, was sie 
möchten  

• Außen-Minister – er spricht mit wichtigen Leuten  vom 
Stift Tilbeck, dem Bürgermeister und mit der Zeitung 

• Finanz-Minister – er fragt nach, wie teuer etwas ist und 
versucht Geld für Aktionen zu bekommen 

• Kultur-Minister – er kennt sich im Ort gut aus und spricht 
mit Vereinen und Gruppen und überprüft, wer wo mit 
machen kann. 

• Alle Minister haben einen eigenen Assistenten 



Jeder kennt uns heute 

•    der Bürgermeister 

 

• Die Pfarrgemeinde 

 

• Vereine 

 

• Gruppen 

 

• Durch die Zeitung 



Beteiligte Vereine und Gruppen aus Nottuln 

Heimatverein 
DLRG 
SV DJK Grün-Weiß 
Naoberschopp Hummelbierk 
Evangelischer Altenkreis 
Kolpingfamilie 
Laienspielschar Nottuln  
Verein Mosaik (AK Integration) 
Sportakademie Nottuln 
Behindertenbeirat Nottuln  
Kath. Bildungswerk/Volkshochschule 
und viele mehr… 

 



Beteiligte Systeme  

Ehrenamt 

LTK 
BewohnerInnen 

AssistentInnen 

Ehrenamtliche 

Wohnbereich 

ABW 

Bewohner

beirat 



Lokaler Teilhabekreis Nottuln 

 

 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Marianne Klan  

Günther Franz 

Silke Puder 


